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Deutlicher als früher Iaffen fi von da an die Gaue und Grafichaften erkennen, u
welche Karl der Große wie fein übriges Neich auch Karantanien eingetheilt hatte; auf
dem Boden der Steiermark finden wir folgende derartige Verwaltungsbezirfe: den

Ennsthalgau, den Undrima> oder Ingeringgau, den Leobner Gau, den Mürzthalgaut, den

Hengiftgau mit der Hengiftburg, die auf dem Wildoner Schloßberge Stand; im Unterlande
beftanden der Zitilinesfeldgau, auch Mark an der Drau, in welcher Bettau lag und fpäter

Marburg fich zum Vororte entwidelte, und der Sannthalgau. — Vorsteher der Kärntner

Mark war zu Beginn des XI. Jahrhunderts Adalbero aus dem reichen Haufe der
Eppenfteiner; im Jahre 1012 wurde er auch Herzog
von Sarantanien, verlor aber 1035 angeblich wegen

Hochverrath3 beide Würden. Die Mark wurde jegt vom

Herzogthum wieder getrennt und an Arnold aus einem

im Traungau um Wels und Lambach reich begiiter-

ten Gejchlechte verlichen. Zur Zeit Adalberos gründete

die reiche Gräfin Adala im Verein mit ihrem Sohne,

dem Salzburger Diacon Aribo, welcher dann Erzbifchof

von Mainz wurde, zu Göß bei Leoben ein Nonnen-

flofter nach dem Diden des heiligen Benedict, welches

fich bald großen Anfehens erfreute. Diejes Klofter,

defjen Gründung Kaifer Heinrich II. im Jahre 1020

bejtätigte, war das erfte in Lande,

Gleichzeitig mit Arnold von Wels-Lambach war

auch deffen Sohn Gottfried Markgraf der Kärntner
Siegerigden Mark, ein tapferer Mann, der die in fein Gebiet ein-

gedrungenen Magyaren zurücjchlug und die Gegend

nördlich vom Semering und öftlich vom Wienerwalde eultivirte, welche man dann Graf-
haft Pütten nannte, Aber Gottfried ftarb jchon 1050, noch vor feinem Water, und

jeinen Eigenbefig in der Grafjchaft Pütten brachte feine Tochter Mathilde ihrem Gatten,

dem Grafen Efbert von Formbach zu; als einige Iahre nachher auch der alte Arnold

aus dem Leben fchied, erfolgte die Zertheilung des Lambach’ihen Befites; ein großer

Theil desjelben diesjeit3 und jenfeit8 der Traun und in der Mark fiel an Arnolds

Verwandten, den Grafen Dttofar von Steier, dem der Kaifer Heinrich II. das Marfgrafen-

amt in der Kärntner Mark übertrug.

Allein nicht lange verjah Dttofar diefes Amt. Der Kaifer hatte fich mit der Familie

von Eppenftein verföhnt. Adalberos Sohn Markward trat in den gefammten Samilienbefit

in Kärnten ein, das die heutige Steiermark in fich Ichloß, und mım verichwand DOttofar

 

 

 

 


